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Hub er folgt im Ganzen dem', Rapport und be-

gehn, daß auch Brandschaden, der durch offenbare
Nachlässigkeit entstanden ist, nicht entschädigt oder
weniger entschädigt werde als andere. Anderwcrth
fodcrt, daß dieser Rapport dem Reglement gemäß,
6 Tag auf dem Bureau liegen bleibe, ehe man den-
selben berathe. Enz und Carrard folgen. Die-
ser lezte Antrag wird angenommen

Die Fortsetzung im iz8sten Stük.

Canton Sentis.
Auszug eines Briefs des Regierungcstatlhalters des

Cantons Senlis an das Vollziehungsdtrcktorium
der einen und unthciibaren helvetischen Republik.

St. Gallen, den sten Hcrbsimon. 179«.

Bürger Direktoren!
Mit meinem gestrigen Schreiben machte Ihnen die An-

zeige von der Lage des Distrikts Nhemthal, Appenzell inner
Rbodeu, Appenzell ausser Rhodcn vor der Sitter, und von den

Maßnahmen, die ich zu treffen genöthigt wurde; nun habe ich
das Vergnügen Ihnen anzuzeigen, daß diese Maasreglen einen
erwünschten Erfolg haben, die rükgebliebcnen ttnterrheinthaler
habe nun auch den Eid geleistet, ingleichem Gaiß; der Ein-
marsch der Truppen geschah an diesem letztem Ort ganz ru-
hig, und so auch in Oberegg Distrikt Wald, nur in eiuem da-

zu gehörigen Hof von einigen Häusern, mit Namen Oberhol-
zeren, erfrechten sich die Vauren ans die Truppen zu schiessen,

trafen aber weiter nichts als ein Bajonet, das gekrümmt wur-
de, da hingegen z Banren blessirt und alle entwasner, auch in
Sberegg, die dort befindlichen gewesenen z kleine Kanonen ab-

geführt wurden, der Aide-Major Mock von Hcrisan hat sich

bey diesem Anlaß niit seinen Grenadieren rühmlich ausgezeich-
net. Die Kolonne die unter Anführung des tapfern Bürger
Commandanten Wetter jünger in Sberegg gewesen, wird nun
in Alrstetten seyn und vorrükcn, um die widersezlichen Ober-
rieder in Ordnung zu stellen. Appenzell inner Rhodcn, das nun
umzingelt ist, ließ die vergangene Nacht, durch - Deputiere
mir die Anzeige machen, daß meine mehreren bekannt geworde-
«en Publikationen einen solch guten Eindruck gemacht, daß man
glauben und hoffen dürfe, der Eid werde geleistet werden,
haben desnahen sehr dringendlich gebeten, man möchte ihnen
noch Aeit gönnen, bis heut Mittag um >- Uhr wollen sie Ver-
sammlung halten, die Proklamationen noch einmal vorlesen las-

sen und glauben versichern zu dorsen, daß der Eid willig wer-
de geleistet werden; ich habe diesem Ansuchen entsprochen,
dann habe laut andern eingezogenen Berichten die beste Hof-
nung, es werde auch dieser Distrikt zu seiner Pflicht znrükkch-

ren, welchem ich mir Verlangen entgegen sehe und mir auch

dann ein wahres Vergnügen machen werde, Ihnen solches un-
gesäumt anzuzeigen u. s. w.

Gruß und Achtung.

Der Regierungsstalthalter des Canton Sentis

I. S. Bolt.

Auszug eines zweiten Briefs von demselben.

St. Gallen, den 6. Hcrbstmon. -79».

Bürger Direktoern.
Ich eile, Ihnen Bürger Direktoren! die angenehme Nach-

richt zu geben, daß aus den gestrige« Tag der ganze Distrikt
Appenzell inner Rhoden in einer allgemeinen Volksversamm-
lung den Bürgereid ruhig und still abgelegt, und sowohl mir
als dem Bürger Caiitonskommandant alsvgleich durch Deputir-
te die Anzeige davon gemacht haben, die ich Ihnen auch ge-
stern Abend noch sogleich mitgetheilt hatte, wenn ich nicht in
der sichern Erwartung gewesen wäre, daß ich Ihnen zugleich

auch den nemlichen Bericht vom obern Rheinrhal ertheilen könnte,

woher ich aber heute noch nichts bestimmtes erhallen.

Auf diese Weise wachsen tagtäglich die tröstlichen Aussich-

ten die man hat, daß bald alle Widersezlichen sich zur Rute
legen, und dem Gesetze umerwerfe» werden. Es sind nun ein-

zig die Obcrriedter noch rückständig und einige kleine Gemein-
den des obern Rheinthals, gegen welche aber gestern Nach-

mittag, aus den DistriktenRorschach neuerdings ungefehr -c>°

Mann freywillig ausgezogen sind, um sie in die Schranken

des Gehorsams zurütbringen zu helfen. Ich hoffe auch, daß

dieses binnen wenig Tagen geschehen werde, obwohl ich so

eben vernommen, daß heule 4 ibrer contrerevolurionären
Grundsätze wegen herüchtigren Capumicr von Appenzell in das

Oberriedt beschiedeu worden seyen u. f. w.

Gruß und Hochachtung.

Der Regierungsstatthalter des Canton Sentis

I. C. Bolt.

Anzeige.
Johann Benedikt Weber aus Gens, (ursprüng-

lick aus dem Canton Schweiz) Professor der franM-ben,
englischen,-deutschen und italiänischen Sprachen und Mera-
tur; die Er über 2? Jahr in verschiedenen der ersten Städte

von Europa mit glüklichem Erfolg gelehrt hat, ist willens sen

ne Talente in dem Sitz der helvetischen Regierung und unter

ihrem Schutz auszuüben.

Ausser den Lektionen in den schönen Wissenschaften obgt-

nannter Sprachen, giebt Er noch folgende» Unterricht:

1. In der Zpliucr» phistschen Geographie mrd Geschichtt je-

des Landes.

-> In der allgemeinen Grammatik und damit verbundene»

Logik oder veruünstlge Grundsätze über die Natur oc

Ideen und Wörter mit ihren verschiedenen gramma"-
schen Eintheilungen zum Gebrauch der Jugend beyce > v

Geschlechts »üb Nationen, sonderlich aber derer die s w

in der französischen Schreibart zu vervollkoimnen wünscte -

Der Bürger Weber bietet sich auch ' an, wohlabgd-

faßte und schleunige Uebersetzungen in obigen vier sprachen
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